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Martin Reppenhagen: Aufdem Weg zu einer 
missionalen Kirche. Die Diskussion um eine 
„missional church" in den USA (BEG, Bd. 
17), Neukirchen-Vluyn: Neukirchener Ver-
lagshaus 2011, XI u. 412 S., 34,90 €. 

In seiner Greifswalder Dissertation von 
2010 zeigt Martin Reppenhagen, dass die 
Diskussion um Mission und Evangelisation 
im US-amerikanischen Kontext nicht nur 



in den - hierzulande durch die Willow-
Creek-Bewegung bekannten - Megakir-
chen, sondern weit darüber hinaus geführt 
wird. So konzentriert sich die Untersuchung 
auf die „mainline churches" - die etablier­
ten, seit dem 17. Jh. entstandenen und v. a. 
durch Zuwanderung aus Europa geprägten 
protestantischen Kirchen. 

Nach einleitenden Begriffsbestimmun­
gen (9-21) werden Geschichte und Situa­
tion der „mainline churches'1dargestellt (22-
96), wobei auch auf deren zunehmende 
Marginalisierung seit den 60er Jahren ein­
gegangen wird. Hat auch ein Prozess der 
„Selbstsäkularisierung der protestantischen Tra­
ditionskirchen" zu dieser Entwicklung ge­
führt, so „fragen sie nun neu nach ihrer Sen­
dung in die Gesellschaft hinein" (94). Stark 
geprägt haben diese Neuorientierung bis hin 
zur Entwicklung einer „missionarische[n] Ek-
klesiologie für den nordamerikanischen Kon­
text"(97) das eher als lose Vereinigung fun­
gierende „The Gospel and Our Culture 
Network" und - als dessen entscheidender 
Impulsgeber - der britische Missionstheo­
loge Lesslie Newbigin (97-154). 

Herzstück der Arbeit ist das Kapitel 
„Missional Church - ein Paradigmenwech-
sel" (155-283), in dem-v. a. im Anschluss 
an die „Kronzeugen" Darrel Guder und 
Lamin Sanneh - Grundzüge und Praxis ei­
ner „missional church" entfaltet werden: 
„Einerseits begründet sich die Kirche aus der 
missio Dei als Zeichen, Angeld und Instru­
ment des kommenden Reiches Gottes und setzt 
sich als inkarnatorische Gemeinde für den Scha-
lom Gottes in dieser Welt ein. Doch damit ver­
bindet sich die sichtbare Realisierung einer 
christlichen Gemeinschaft, sodass es auch zum 
Gemeindebau kommt" (236). Dabei ist Kir­
che „ganz bewusst eine Alternative zu den 
Machtstrukturen der Gesellschaft, zu denen 
auch ihre Konsumorientierung sowie ihre so­
zialen Ungerechtigkeiten bis hin zu Unter­
drückungsstrukturen zählen " (214). Grund­
tenor ist eine kritische Auseinandersetzung 
mit der nordamerikanischen Kultur. In der 
Praxis wird auf die Zurückhaltung gegenü­
ber Konzepten und Methoden (238f) ver­
wiesen. Der Ansatzpunkt ist vielmehr eine 

„neue Sicht von Kirche" (239), muss man 
doch „beim Sein der Gemeinde ansetzen, um 
dann von dort aus zum Handeln der Gemein­
de zu kommen" (268; vgl. 238). Dennoch 
wird auf die Aspekte von „ Transformational 
leadership" (256ff) und das Gemeindeent­
wicklungsprogramm „Partnership for missio­
nalchurch" (267ff) eingegangen. Insgesamt 
erscheint so der Schrumpfungsprozess der 
„mainline churches" als Chance für notwen­
dige Veränderungsprozesse (280). 

Am Beispiel der „Evangelical Lutheran 
Church" (ELCA) zeigt Martin Reppenha-
gen schließlich, wie der Ruf nach missiona­
rischer bzw. missionaler Kirche konkret auf­
genommen wird (284-309). Als Kerngedan­
ke erweist sich dabei die Ergänzung der no-
tae ecclesiae von CA V I I um das Merkmal 
der evangelisierenden Gemeinschaft (303f, 
308). Einen wertvollen Exkurs stellt das 
Kapitel über die „Emerging Church-Bewe-
gung" (310-332) dar, die ebenfalls das Pa­
radigma der missionalen Kirche aufnimmt 
(328). Im Schlusskapitel werden schließlich 
in zehn Thesen wichtige „Impulse für eine 
missionale Kirche in Deutschland" gegeben 
(333-365). Auch hierzulande ist das grund­
legende Verständnis von Kirche wichtiger 
als neue Programme und Strukturen (343). 
Kirche ist als Kontrastgesellschaft zu stär­
ken und wird gerade so — gegen alle Rück­
zugsmentalität — gesellschaftlich ein „profi­
lierter Partner" (348ff). „Missionale Gemein­
den sind daher Gemeinden, die sich von Gott 
senden lassen, sich im Sinne eines ganzheitli­
chen Missionsverständnisses in ,ihren' Kontext 
hineingeben, sich für den Frieden und die Ge­
rechtigkeit Gottes in dieser Welt einsetzen und 
Menschen in die Nachfolge Jesu in christlicher 
Gemeinschaft rufen" (358). Missionale Kir­
che - ob in den USA oder anderswo - ge­
winnt Gestalt, wenn Ernst gemacht wird 
mit der Inkulturation des Evangeliums und 
mit einer Kirche, die auch als Kontrastge­
sellschaft und in verbindlicher Gemeinschaft 
lebt. Schon allein, weil das unter Rückgriff 
auf eine breite Literatur- und Quellenbasis 
klar und stimmig herausgearbeitet wird, ist 
das Buch so wertvoll. Es regt an, auch dies­
seits des Atlantiks mutig über notwenige 
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Veränderungsprozesse nachzudenken. Da­
neben bietet es auch einen schönen Über­
blick über wesentliche Aspekte US-ameri­
kanischer Kirchengeschichte. Hilfreich sind 
wegen der vielen Originalzitate zumindest 
grundlegende englische Sprachkenntnisse. 

Sandro Göpfert 
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